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c) Die individuelle Behandlung der inoffiziellen M itarbeiter

Die individuelle Behandlung der inoffiziellen M itarbeiter ist d e r Ausgangspunkt 
für die Verwirklichung aller anderen Prinzipien der A rbeit m it inoffiziellen 
M itarbeitern, da sich das Netz der inoffiziellen M itarbeiter aus Personen zu­
sammensetzt, die aus den verschiedensten Kreisen der Bevölkerung kommen 
und grundverschiedene psychische B esonderheiten aufweisen.
Der Tatsache, daß jeder Mensch in seiner Ind iv idualitä t verschieden ist, m uß der 
operative M itarbeiter in der Erziehung und beim  operativen Einsatz der inoffi­
ziellen M itarbeiter vollauf Rechnung tragen. Von den psychologischen und päda­
gogischen Fähigkeiten des operativen M itarbeiters ist im wesentlichen der Erfolg 
in der A rbeit m it inoffiziellen M itarbeitern abhängig.
Das erfordert ein ständiges S tudium  der Psyche des inoffiziellen M itarbeiters, 
die Berücksichtigung der individuellen Besonderheiten im Umgang und in der 
Erziehung der inoffiziellen M itarbeiter und die Beachtung ih re r Eigenschaften, 
Fähigkeiten und Begabungen bei ihrem  Einsatz zur Lösung bestim m ter Auf­
gaben.
Das individuelle Herangehen ist eine wesentliche G rundlage fü r die Erringung 
des V ertrauens des inoffiziellen M itarbeiters zum  opei'ativen M itarbeiter.

d) Studium  und Ü berprüfung der inoffiziellen M itarbeiter

Die Verwirklichung dieses Prinzips gibt die M öglichkeit einer richtigen Ein­
schätzung der A rbeit der inoffiziellen M itarbeiter und der erhaltenen Inform a­
tionen, verh indert das Eindringen des Gegners in  das Netz der inoffiziellen M it­
arbeiter und ist die Voraussetzung fü r die Feststellung und die Entfernung un ­
fähiger und unehrlicher inoffizieller M itarbeiter aus dem Netz bzw. ih re r Aus­
nutzung.
Das ständige Studium  und die Ü berprüfung m uß auch ausgenutzt werden, um  
weitere Einsatzmöglichkeiten fü r die inoffiziellen M itarbeiter festzustellen.
Die Überprüfung inoffizieller M itarbeiter ist ständig vorzunehm en. In gewissen 
Zeitabständen und bei bestim m ten Anlässen ist eine generelle Ü berprüfung in 
Bezug auf die Ehrlichkeit erforderlich. Sie m uß den besonderen Bedingungen 
und Charaktereigenschaften der jeweiligen inoffiziellen M itarbeiter Rechnung
tragen.

e) Gewährleistung der Konspiration

Die Konspiration ist ein Grundgesetz in der Tätigkeit des M inisterium  fü r 
Staatssicherheit, weil davon nicht unw esentlich die Sicherheit des S taates ab­
hängt.
Im wesentlichen um faßt es die G eheim haltung und die T arnung der M ittel und 
Methoden der Arbeit. Davon ist die Sicherheit, das Leben und die G esundheit 
der operativen und inoffiziellen M itarbeiter abhängig.
Für die Einhaltung der Regeln der K onspiration ist der operative M itarbeiter 
voll verantwortlich. Das verlangt von ihm, daß e r die Regeln der Konspiration 
selbst beherrscht und die inoffiziellen M itarbeiter ständig zur E inhaltung der 
Konspiration erzieht.
Zu den Regeln der Konspiration gehört:

Das wichtigste ist das richtige A uftreten  und  V erhalten der operativen M it­
arbeiter zu den inoffiziellen M itarbeitern.
Im m er auch an Kleinigkeiten dem onstrieren, w ie wichtig die Geheim haltung 
der Einzelm aßnahm en ist, wie z. B. das Abdecken des Treffs ohne zu m ysti­
fizieren, die Sicherung des vom GM oder G l gegebenen Berichtes und der


